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1. Eröffnung  

mit Begrüssung, Wahl der Stimmenzählenden und Genehmigung der Traktandenliste 
 

2. Parolenfassung für die kantonalen & eidgenössischen Abstimmungen vom 14. Juni 2026 
• Kaufkraftinitiative, vorgestellt von Jonathan Prelicz, SP-Kantonsrat aus Goldau 
• Volksinitiative «Keine 10-Millionen-Schweiz (Nachhaltigkeitsinitiative)», vorgestellt von SP-

Nationalrätin Prisca Seiler Graf aus Zürich/Kloten 
• Zivildienst-Referendum, vorgestellt von Nathalie Ruoss, SP-Kantonsrätin aus Buttikon 

 
3. Genehmigung von Berichten 

• Protokoll des ordentlichen Parteitages 2025 
• Berichte der Parteipräsidentin und des Fraktionspräsidenten 2025 
• Jahresrechnung und Berichte der Kontrollkommission 2025 
• Festsetzung der Mitglieder- und Mandatsbeiträge 2026 

 
4. Ordentliche Wahl der Geschäftsleitung, der Kontrollkommission, des Beschwerde- und 

Schiedsausschusses sowie der kantonalen Delegierten in die Gremien der SP Schweiz 
für zwei Jahre 

 
5. Anträge 

 
6. Verschiedenes 
 
 
 
Im Anschluss an die Versammlung lassen wir uns von der SP Lachen-Altendorf mit einem Spaghet-
tiessen verköstigen und haben die Gelegenheit, uns in gemütlichem Rahmen auszutauschen. 
 
 
Allfällige Aktualisierungen der Traktandenliste werden auf www.spschwyz.ch publiziert. 
  

TRAKTANDEN 
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Traktandum 3: 

 
 

von Luka Markić, alt Partei- und Fraktionssekretär 
 
1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzählenden, Genehmigung 
der Traktandenliste 
 
Präsidentin Karin Schwiter eröffnet den ordentlichen Parteitag 2025 
der Sozialdemokratischen Partei des Kantons Schwyz und begrüsst 
alle Anwesenden herzlich in Schwyz. 
 
Die Präsidentin übergibt Aurelia Imlig-Auf der Maur, Kantonsrätin aus 
der Sektion Schwyz, das Wort. Sie richtet eine Grussbotschaft der SP 

Schwyz aus und begrüsst alle Delegierten und Teilnehmenden im Tausaal in Schwyz. Auch Andy 
Tschümperlin, Gemeinderat von Schwyz, heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Zu Ehren und in Gedenken der im vergangenen Parteijahr verstorbenen Genossinnen und Genos-
sen, erheben sich alle Anwesenden zu einer Minute der Stille. 
 
Der Parteitag wurde fristgerecht einberufen. Er genehmigt die vom Präsidium vorgelegte Traktan-
denliste. Anschliessend werden die vorgeschlagenen Stimmenzählenden Vanessa Theiler (SP Wol-
lerau) und David Stutz (SP Tuggen) mit Applaus gewählt. 
 
Anwesend sind rund 55 Delegierte, Mitglieder, Sympathisant:innen und Gäste. 
 
 
2. Parolenfassung für die kantonale Abstimmung vom 28. September 2025 
 
Die Geschäftsleitung beantragt dem Parteitag folgende Parole zu fassen: Ja zur Teilrevision des Per-
sonal- und Besoldungsgesetzes für die Lehrpersonen an der Volksschule vom 12. März 2025. Die 
Vorlage kommt am 28. September 2025 zur Abstimmung. 

 
Die Vorlage wird von Kantonsrat Martin Raña (SP Küssnacht und Unabhängige) vorgestellt. Die De-
legierten führen über die Vorlage eine intensive Diskussion. 
 
Der Parteitag beschliesst einstimmig bei einer Enthaltung die Ja-Parole zur Teilrevision des Personal- 
und Besoldungsgesetzes für die Lehrpersonen an der Volksschule vom 12. März 2025. 
 
Für allfällige eidgenössische Vorlagen, die ebenfalls am 28. September 2025 zur Abstimmung ge-
langen, wird die Kantonalversammlung am 13. August 2025 die Parolen der SP Kanton Schwyz 
fassen. 
 
 
3. Teilrevision der Statuten der SP Kanton Schwyz 
 
Die Geschäftsleitung beantragt die Statuten der SP Kanton Schwyz wie folgt zu revidieren (Änderun-
gen kursiv): 
 

Artikel 6 
 
SP-Frauen, SP60+, SP Migrant*innen, SP queer 

PROTOKOLL: PARTEITAG 2025 
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1 Die Frauen in der SP Kanton Schwyz sind Mitglieder der SP Frauen* Schweiz. Mit-glieder 
der SP Kanton Schwyz können durch schriftliche Erklärung Mitglieder der SP60+, der SP 
Migrant*innen bzw. der SP queer werden. 
 
2 Die Mitglieder der SP Frauen*, der SP60+, der SP Migrant*innen und der SP queer können 
kantonale, regionale und lokale Gruppen bilden. Reglemente kantonaler Gruppen sind der 
kantonalen Geschäftsleitung zur Genehmigung zu unterbreiten. 
 
 
Artikel 13 
 
[…] 
 
3 Der Geschäftsleitung gehören von Amtes wegen an: 
 
a. Mitglieder der eidg. Räte 
b. Mitglieder des Regierungsrates 
c. die Präsidentin bzw. der Präsident der Kantonsratsfraktion bzw. in Ausnahmefällen de-
ren/dessen ständige Stellvertretung 
d. die Parteisekretärin bzw. der Parteisekretär 
e. eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der JUSO Kanton Schwyz. 
 
[…] 
 
 
Artikel 14 
 
1 Das Präsidium besteht aus: 
a. der Präsidentin bzw. dem Präsidenten der Partei 
b. den Vizepräsidentinnen bzw. Vizepräsidenten der Partei 
c. der Parteisekretärin bzw. dem Parteisekretär 
d. der Präsidentin bzw. dem Präsidenten der Kantonsratsfraktion bzw. in Ausnahmefällen 
deren/dessen ständige Stellvertretung 
 
[…] 

 
 
Art. 21bis Wählbarkeit 
 
1 Für die Wahl in Behörden und Parlamente des Kantons und des Bundes können nur Per-
sonen vorgeschlagen werden, die über die notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Cha-
raktereigenschaften verfügen. 
 
2 Die Mandatsinhaber/innen sind verpflichtet, die Kantonalpartei nach bestem Wissen und 
Gewissen zu informieren. 
 

 
Das Geschäft wird von Parteisekretär Luka Markić vorgestellt.  
 
Im Rahmen der Detailberatung stellt Otto Kümin (SP Freienbach) den Antrag, Art. 21 Abs. 2 der Sta-
tuten nicht zu streichen und damit in den Statuten zu belassen. Dieser Antrag wird mit 18 Ja- zu 23 
Nein-Stimmen abgelehnt. 
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Der Parteitag beschliesst einstimmig: 
- die vorgeschlagene Teilrevision der Statuten der SP Kanton Schwyz gemäss Entwurf der 

Geschäftsleitung anzunehmen; und 
- das Parteisekretariat zu ermächtigen, die teilrevidierten Statuten der SP Kanton Schwyz dem 

Präsidium der SP Schweiz gemäss Art. 7 Ziff. 2 der Statuten der SP Schweiz zur Genehmi-
gung zu unterbreiten. 

 
 
 
4. Totalrevision des Positionspapiers der SP Kanton Schwyz 
 
Die Geschäftsleitung beantragt dem Parteitag eine Totalrevision des Positionspapiers der SP Kanton 
Schwyz.  
 
Das Positionspapier wurde von einer Arbeitsgruppe unter der Leitung von Nathalie Ruoss (SP Sieb-
nen-Schübelbach-Buttikon) erarbeitet. Mitglieder der Arbeitsgruppe waren Lukas Achermann (SP 
Arth-Goldau), Bianca Bamert (SP Freienbach), Leo Camenzind (SP Ingenbohl-Brunnen), Carmen 
Muffler (SP Freienbach), Jonathan Prelicz (SP Arth-Goldau), Philipp Ryser (SP Schwyz), Petra Schel-
bert (SP Ingenbohl-Brunnen) und Roland Tschäppeler (SP Freienbach). Das Positionspapier wurde 
durch die Geschäftsleitung redigiert und verabschiedet. 
 
Die Präsidentin Karin Schwiter führt durch die Detailberatung. Vier Änderungsanträge zum Positions-
papier sind eingegangen (Neuformulierungen jeweils kursiv): 
 
• Kapitel «Bildung»: 

 
Der Antrag von Verena Vanomsen (SP Freienbach) – mit Änderungen von Jonathan Prelicz (SP 
Arth-Goldau) – lautet: 
 
So sieht es heute aus:  
Die Bildung ist ein wichtiger Pfeiler einer funktionierenden Gesellschaft. Die jährlichen Ausga-
ben pro Schüler:in liegen im Kanton Schwyz jedoch unter dem Schweizer Durchschnitt. Lehr-
personen nehmen heute deutlich mehr Aufgaben wahr als noch vor 20 Jahren. Ihre Belastung 
ist massgeblich gestiegen. Das hat negative Auswirkungen auf die Bildungsqualität.   
(...)  
Unsere Forderungen: 
- Lehrkräfte erhalten zeitgemässe Arbeitsbedingungen und regelmässige, generelle  Lohnerhö-
hungen aufgrund von erweiterten Aufgaben und Herausforderungen. 
(...) 
- Private Schulen ergänzen die Bildungslandschaft unter Einhaltung der Vorgaben des Kantons 
und werden gegenüber den öffentlichen Schulen nicht bevorteilt. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

• Kapitel «Gleichstellung»: 
 
Der Antrag der JUSO Schwyz, vertreten durch Petra Schelbert (Präsidentin JUSO Kanton 
Schwyz und SP Ingenbohl-Brunnen), lautet wie folgt: 
 
Zudem leiden queere und trans Menschen oft unter Vorurteilen und Benachteiligungen und 
sind rechtlich unzureichend geschützt. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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• Kapitel «Inklusion und Partizipation»: 
 
Der Antrag der JUSO Schwyz, vertreten durch Petra Schelbert (Präsidentin JUSO Kanton 
Schwyz und SP Ingenbohl-Brunnen), lautet wie folgt: 
 
Das wollen wir ändern:  
(...) Auch für die Sichtbarkeit von unsichtbaren Behinderungen wie beispielsweise psychischen 
oder chronischen Erkrankungen und mentale Gesundheit setzen wir uns ein. (...) 
Forderung: 
- Es gibt ein Bildungsangebot zur Sensibilisierung für (unsichtbare) Behinderungen und mentale 
Gesundheit. 
 
Der Antrag wird einstimmig bei vier Enthaltungen angenommen. 
 
 

• Kapitel «Wirtschaft»: 
 
Der Antrag der JUSO Schwyz, vertreten durch Petra Schelbert (Präsidentin JUSO Kanton 
Schwyz und SP Ingenbohl-Brunnen), lautet – nach der Bereinigung durch verschiedene Dele-
gierte – wie folgt: 
 
So sieht es heute aus: Wir leben in einem kapitalistischen Wirtschaftssystem, das auf Ausbeu-
tung der Arbeitenden zu Gunsten des Profits aufgebaut ist. So werden die Reichen immer rei-
cher, während viele immer mehr arbeiten müssen und sich trotzdem keine ausreichende Rente 
finanzieren können und das Geld immer weniger für die Lebenshaltungskosten reicht. Der 
Mensch steht heute im Dienst der Wirtschaft und nicht, wie es sein sollte, die Wirtschaft im 
Dienst des Menschen. 
 
Über den Antrag wird lange und intensiv diskutiert. Der Antrag wird schliesslich mit 24 Ja zu 16 
Nein bei einer Enthaltung angenommen. 

 
Für sämtliche anderen Kapitel gibt es weder Anträge noch Wortmeldungen (Energie, Familie, Ge-
sundheit, Jugend, Kultur, Migration, Natur und Umwelt, Öffentlicher Raum, Öffentliche Verwaltung, 
Steuern und Finanzen, Verkehr, Wohnen). 
 
Im Anschluss an die Bereinigung des Positionspapiers nimmt der Parteitag das totalrevidierte Posi-
tionspapier der SP Kanton Schwyz einstimmig an. 
 
 
5. Genehmigung von Berichten 
 
Auf Antrag der Geschäftsleitung fasst der Parteitag folgende Beschlüsse per Akklamation: 
 
• Das Protokoll des Parteitages 2024 wird genehmigt. 
• Der Bericht der Parteipräsidentin 2024 wird genehmigt. 
• Der Bericht des Fraktionspräsidenten 2024 wird genehmigt. 

 
Auf Antrag der Geschäftsleitung und der Kontrollkommission fasst der Parteitag folgende Be-
schlüsse per Akklamation: 

 
• Die Rechnung 2024 wird genehmigt. 
• Dem Finanzverantwortlichen Roland Betschart und der Geschäftsleitung wird die Décharge er-

teilt.  
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Auf Antrag der Geschäftsleitung fasst der Parteitag zudem folgende Beschlüsse einstimmig: 
 

• Der Mitgliederbeitrag 2025 wird wie bisher auf Fr. 105.— festgesetzt (davon gehen Fr. 65.— an 
die SP Schweiz). 

• Die Mandatsbeiträge 2025 werden auf 25 % für Mitglieder des Bankrates, auf 15 % für alle 
anderen kantonalen Mandatsträger:innen auf Kantonsebene und auf 3 % des Nettolohns für 
vollamtliche Richterinnen und Richter an kantonalen Gerichten festgesetzt. 

 
 
6. Anträge 
 
Im Vorfeld des Parteitages sind keine Anträge eingegangen. Am Parteitag werden auch keine An-
träge gestellt. 
 
 
7. Verschiedenes 
 
Präsidentin Karin Schwiter verabschiedet folgende Mitglieder aus der Geschäftsleitung und übergibt 
ihnen dabei je ein Geschenk: 
 
• Nathalie Ruoss, ehem. JUSO-Präsidentin (SP Siebnen-Schübelbach-Buttikon) 
• Carmen Muffler, ehem. Fraktionspräsidentin (SP Freienbach) 
• Luka Markić, Partei- und Fraktionssekretär (SP Freienbach) [bis 31. Mai 2025 im Amt] 

 
Präsidentin Karin Schwiter begrüsst die neuen Mitglieder der Geschäftsleitung, die ihr Amt von Am-
tes wegen ausüben, weshalb eine Wahl durch den Parteitag entfällt: 

 
• Petra Schelbert, JUSO-Präsidentin (SP Ingenbohl-Brunnen) 
• Franz Camenzind, Ständiger Stellvertreter des Fraktionspräsidenten (SP Einsiedeln)  
• Stefanie Henggeler, Partei- und Fraktionssekretärin (SP Arth-Goldau) [ab 1. Juni 2025] 

 
Weiter melden sich zu Wort: 

 
• Die Präsidentin Karin Schwiter weist auf die 1. Mai-Feier im Restaurant La Piazza in Goldau mit 

Gastrednerin Mirjam Hostetmann (Präsidentin der JUSO Schweiz) und Gastredner Martin Raña 
(SP Kantonsrat aus Küssnacht) hin. Sie dankt Otto Kümin (SP Freienbach) für die Organisation 
der Feier. 

• Die Präsidentin Karin Schwiter weist darauf hin, dass der Verein «Alpensozis» eine neue Vertre-
tung aus dem Kanton Schwyz sucht. 

• JUSO-Präsidentin Petra Schelbert (SP Ingenbohl-Brunnen) macht Werbung für den neu gegrün-
deten JUSO-Soli-Club. 

 
Die Präsidentin Karin Schwiter bedankt sich bei der SP Schwyz unter der Führung von Urs Heini 
(abtretender Präsident), Philipp Ryser (designierter Präsident) und Andy Tschümperlin (Gemeinde-
rat) für die Organisation der Lokalität und fürs tatkräftigte Bereitmachen des Saales sowie bei Ulli 
Baumgartl, Aurelia Imlig und ihrem Team fürs Kochen. Der Parteitag bedankt sich bei den Organi-
sator:innen mit einem grossen Applaus. 
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Traktandum 3: 

 
 

von Karin Schwiter 
 
Am letztjährigen Parteitag im Tausaal in Schwyz durften wir uns bei 
unserem Partei- und Fraktionssekretär Luka Markić (SP Freienbach), 
unserer JUSO-Präsidentin Nathalie Ruoss (SP Siebnen-Schübelbach-
Buttikon) und unserer Fraktionsvertreterin Carmen Muffler (SP Freien-
bach) ganz herzlich für ihre Arbeit in der Parteileitung bedanken und 
sie verabschieden. Sie alle drei engagieren sich weiterhin mit viel Herz-
blut für die SP: Luka im Kanton Zürich, Nathalie als Vize-Präsidentin 
der JUSO Schweiz und Carmen als Kantonsrätin.  

 
Als ihre Nachfolger:innen konnten wir letzten Frühling Petra Schelbert (SP Ingenbohl-Brunnen) als 
neue JUSO-Präsidentin und Kantonsrat Franz Camenzind (SP Einsiedeln) als Fraktionsvertreter in 
der Geschäftsleitung begrüssen. Stefanie Henggeler (SP Arth-Goldau) übernahm die Funktion der 
Partei- und Fraktionssekretärin. Während des letzten Jahres hat zudem Lukas Achermann (SP Arth-
Goldau) als Gast bei uns reingeschnuppert. Er stellt sich an diesem Parteitag offiziell zur Wahl als 
zusätzliches Geschäftsleitungsmitglied. Wir freuen uns darauf, mit ihm bald einen zweiten Vertreter 
der Generation Z in unseren Reihen zu haben. So können wir unserem Anspruch gerecht werden, 
dass alle Altersgruppen die SP Kanton Schwyz gleichwertig mitgestalten können. Für mich ist es 
eine grosse Freude mit einer so motivierten und engagierten Geschäftsleitung zusammenarbeiten 
zu dürfen – ganz herzlichen Dank für eure tolle Arbeit im vergangenen Politjahr! 
 
Des Weiteren haben wir in den letzten zwölf Monaten einiges unternommen, um unsere Strukturen 
zu vereinfachen und unsere Kommunikation noch wirkungsvoller zu gestalten: So haben wir die 
Fraktionskasse in unsere Parteikasse eingegliedert, damit wir nicht mehr unnötig viele Konti führen 
müssen. Ebenfalls konnten wir unsere frühere kantonale Mitgliederzeitschrift «Schwyzer Demo-
krat*in» in die Zeitschrift «Links» der SP Schweiz integrieren. Neu dürfen wir zwei Mal im Jahr die 
Mittelseiten des «Links» mit unseren Inhalten füllen und vom professionellen grafischen Design, 
Druck und Versand der SP Schweiz profitieren. Auch in Zukunft wird unser Chefredaktor Leo 
Camenzind (SP Ingenbohl-Brunnen) die Inhalte für uns kuratieren. An dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an Leo! Und schliesslich sind wir daran, unsere Webseite in das neue Design der 
SP Schweiz zu überführen. Auch diese Übertragung und Aktualisierung der Inhalte ist mit viel Arbeit 
verbunden. Ein herzliches Dankeschön dafür an unseren Webmaster Hans Bütikofer (SP Lachen-
Altendorf)! 
 

 
Erfreulich viele Mitglieder nahmen jeweils an den verschiedenen Versammlungen teil.  

BERICHT DER PARTEIPRÄSIDENTIN 
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Politisch haben wir im vergangenen Jahr besonders viel Herzblut und Energie in die Kampagne für 
die Erhöhung der Einstieglöhne von Lehrpersonen investiert. Am 28. September 2025 durften wir 
dann feiern: Die Schwyzer Stimmberechtigten haben der Vorlage mit 53% Ja-Stimmenanteil zuge-
stimmt. Damit haben wir einen ersten wichtigen Schritt geschafft, damit wir auch in Zukunft für alle 
Schwyzer Klassen genügend ausgebildete Primarlehrpersonen haben. Ein herzliches Dankeschön 
an unseren Kampagnenleiter Martin Raña (SP Küssnacht). Wir bleiben dran! 
 
Weiter haben wir im vergangenen Jahr für unsere Kaufkraftinitiative gekämpft. Krankenkasse, 
Miete, Energie, Essen – alles wird teurer. Immer mehr Schwyzer Haushalte haben deshalb Ende 
Monat kaum mehr einen Franken im Portemonnaie. Das wollen wir mit unserer Initiative ändern: Mit 
17 zusätzlichen Millionen pro Jahr verstärkt sie die Prämienverbilligung, sodass zukünftig auch der 
untere Mittelstand von Prämienverbilligungsbeiträgen profitieren kann. In der Dezembersession 
2025 hat sie im rechtslastigen Schwyzer Kantonsparlament erwartungsgemäss keine Mehrheit er-
halten. Am 14. Juni 2026 kommt es nun zur Volksabstimmung. In den letzten Monaten haben wir 
die Vorarbeiten geleistet, damit wir die Schwyzer Stimmbevölkerung mit einer starken Kampagne für 
ein Ja gewinnen können. Auch hier ein grosses Dankeschön an unseren Kampagnenleiter Andreas 
Marty (SP Einsiedeln). 
 
Eine Partei lebt aus dem Engagement jedes einzelnen ihrer Mitglieder. Deshalb ist es für mich immer 
wieder eine riesige Freude zu erleben, wie viele Menschen sich in den Gemeinden, in unseren kan-
tonalen Kampagnen und auch als Spender:innen für die SP engagieren. Herzlichen Dank an euch 
alle! 
 

 

 
Die Geschäftsleitungsmitglieder der SP Kanton Schwyz am Parteitag vom 5. April 2025 in Schwyz 
(von links): Philipp Ryser (Schwyz), Roland Betschart (Lachen), Walter Nüesch (Arth), Karin Schwiter 
(Lachen), Franz Camenzind (Einsiedeln), Petra Schelbert (Brunnen) und Stefanie Henggeler (Arth). 
Auf dem Foto fehlt Andreas Marty (Einsiedeln).  
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Traktandum 3: 

 
 
von Jonathan Prelicz 
 

Die SP/Grünen-Fraktion setzte sich auch im Jahr 2025 für einen sozi-
alen, nachhaltigen, fortschrittlichen und lebenswerten Kanton Schwyz 
ein.  
 
Per Ende September trat Kantonsrätin Elsbeth Anderegg Marty aus 
dem Schwyzer Kantonsrat zurück. Seit 2016 engagierte sie sich in un-
serer Fraktion und war Mitglied der Kommission für Raumplanung, 
Umwelt, Verkehr und Energie. In der 15-köpfigen Fraktion übernahm 
Rita Marty unseren Altendörfler Sitz. Den traditionellen Fraktionsaus-
flug fand in diesem Jahr im Kloster Einsiedeln statt. Wir danken der 
Klostergemeinschaft für die Gastfreundschaft und Kantonsrätin Car-
men Muffler für die Organisation.   

 
2025 ergriff unsere Fraktion Partei… 
 
... für einen lebenswerten Kanton Schwyz  
Der Kanton Schwyz lockt mit seinen Dumpingsteuern immer mehr Reiche aus dem Rest der Schweiz 
und von der ganzen Welt an. Diese einseitige Wachstumspolitik hat Schattenseiten. Wohnraum wird 
vor allem in den Höfen, aber auch im Rest des Kantons, immer teurer. In den Höfen ist die Verdrän-
gung der einheimischen Bevölkerung bereits in vollem Gange. Mit einer Motion forderten wir des-
halb, dass aus den immer stärker wachsenden Einnahmen der Grundstückgewinnsteuern der preis-
günstige Wohnungsbau gefördert wird.  
 
...für bezahlbaren Wohnraum 
Am 1. Juni 2025 lag der Leerwohnungsbestand im Kanton Schwyz bei 0,52 Prozent, und die Ange-
botsmieten sind im vergangenen Jahr um 6,1 Prozent gestiegen (der nationale Durchschnitt lag bei 
1,3). Immer mehr Familien leiden unter der misslichen Lage auf dem Schwyzer Wohnungsmarkt. Der 
regierungsrätliche Bericht zum Postulat «Weniger Formalismus, mehr Wohnraum» zeigt auf, dass die 
geplanten Massnahmen der Schwyzer Regierung zu wenig greifen. Als SP/Grüne-Fraktion setzen 
wir uns deshalb weiter für effektive Massnahmen zur Linderung der Wohnungsnot ein. Eine dieser 
wirkungsvollen Massnahmen ist die Forderung nach einem Vorkaufsrecht für Gemeinden 
bei Grundstückverkäufen zugunsten des bezahlbaren Wohnungsbaus. Wir haben diesbezüglich 
eine Motion eingereicht.  
 
... für faire Steuern  
Der Kanton Schwyz nimmt bei den Vermögenssteuern aktuell weniger Steuern ein, als dass er in 
den nationalen Finanzausgleich abliefert (=Untermargigkeit). Unser Kanton kennt bisher im Gegen-
satz zu vielen anderen Kantonen bei der Vermögenssteuer keine Progression und die Vermögens-
steuer ist im Vergleich zur Einkommenssteuer und im interkantonalen Vergleich zu tief. Um dem 
Problem der sogenannten Untermargigkeit entgegenzuwirken, forderten wir bei der Vermögens-
steuer die Einführung einer Progressionsstufe. Dabei ist es in Anbetracht der aktuell guten finanziel-
len Situation des Kantons Schwyz nicht die Idee, mehr Steuereinnahmen zu generieren. Vielmehr 
wird mit der Erhöhung des Vermögenssteuertarifs ermöglicht, andere Steuerkategorien zu entlasten 
beziehungsweise den Steuerfuss zu senken, ohne bei der Vermögenssteuer wieder untermargig zu 
werden. 
 
  

BERICHT DES FRAKTIONSPRÄSIDENTEN 
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... für den Schutz von Frauen vor Gewalt 
Nicht nur auf dem nationalen Parkett wird gegen sexualisierte Gewalt gekämpft. Auch im Kanton 
Schwyz geschieht etwas. Wir haben uns nach der Umsetzung des neuen Sexualstrafrechts erkun-
digt. Zum Glück scheint es bei den Gerichten und der Polizei auf einem guten Weg zu sein. Denn 
Nein heisst Nein! Ebenfalls positiv gestimmt sind wir über die zustimmende Haltung der Regierung 
zur Motion 9/25, die mehr finanzielle Mittel für die Versorgung und Betreuung von gewaltbetroffenen 
Menschen fordert. Als SP/Grüne-Fraktion würden wir ein Schwyzer Frauenhaus nach wie vor bevor-
zugen, aber der Ausbau der Zusammenarbeit mit anderen Kantonen ist ein Schritt in die richtige 
Richtung. 
 
... für ein Stärkung des öffentlichen Verkehrs 
In den letzten dreissig Jahren hat sich die Anzahl der Autos im Kanton Schwyz verdoppelt. Der 100-
prozentige Anstieg lässt sich nicht allein mit dem Bevölkerungswachstum erklären. Dieser lag im 
selben Zeitraum bei knapp 40 Prozent. Damit der Kanton Schwyz nicht immer mehr im Stau versinkt, 
braucht es diverse Massnahmen. Mit einem Postulat forderten wir ein bezahlbares ÖV-Angebot für 
alle. Diese Massnahme ist ein kostengünstiger und praktikabler Schritt, um die Schwyzer Verkehrs-
politik in eine positive Richtung zu lenken. 
 
... für Kinder, Jugendliche und Familien 
Seit bald 20 Jahren legt das kantonale Gesetz fest, dass die Jugendarbeit sowie die Kinder- und 
Jugendberatung Aufgaben der Gemeinden sind. Dank einem überparteilichen Postulat, bei wel-
chem wir als SP den Lead hatten, wurde dieses Thema nun erstmals analysiert. Das Resultat ist 
ernüchternd: Bei vielen Gemeinden scheint das Thema noch nicht wirklich angekommen zu sein. 
Wir bleibem am Thema dran!  
 
 

 
Inspirierende Führung durch das Kloster Einsiedeln am Fraktionsausflug.  

 
... für mehr Transparenz in der Politik 
Die Kantonsratssessionen wurden im Jahr 2025 erstmals online übertragen. Das ist ein Meilenstein 
für die Transparenz in der Schwyzer Politik. Mit der erfolgreichen kantonalen Transparenzinitiative 
haben wir vor Jahren erste wichtige Schritte im Bereich der Transparenz eingeleitet. Auch die Ein-
führung des Livestreams ist nicht zuletzt dank dem Einsatz von uns SP und Grünen erfolgt. 
 
Die meisten der genannten Vorstösse wurden von der konservativen Mehrheit im Schwyzer Kan-
tonsparlament leider nicht angenommen. Wir bleiben mit unserer Fraktion jedoch dran und werden 
weiterhin für die Menschen im Kanton Schwyz Partei ergreifen. Ein ganz herzliches Dankschön mei-
nen 14 Fraktionskolleg:innen für ihre riesengrosse Arbeit im vergangenen Jahr! 
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Traktandum 3:  

 
 

 
  

JAHRESRECHNUNG 2025 
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Traktandum 3:  

 
 

 
 
 

 
 
 
SP Fraktionskonti 
 

 

BILANZ 2025 
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Traktandum 3:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Antrag der Geschäftsleitung: 

Die Geschäftsleitung beantragt dem Parteitag,  

- das Protokoll des ordentlichen Parteitages 2024 zu genehmigen; 

- den Bericht der Parteipräsidentin 2024 zu genehmigen; 

 
 
 
 
Antrag der Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung beantragt dem Parteitag, 
 

• das Protokoll des ordentlichen Parteitages 2025 zu genehmigen; 
• den Bericht der Parteipräsidentin 2025 zu genehmigen; 
• den Bericht des Fraktionspräsidenten 2025 zu genehmigen; 
• die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen; 
• den Mitgliederbeitrag 2026 bei Fr. 105.— zu belassen  

(davon gehen Fr. 65.— an die SP Schweiz); 
• die Mandatsbeiträge 2026 bei 25 % für Mitglieder des Bankrates, bei 15 % für alle anderen 

Mandatsträger:innen auf Kantonsebene und bei 3 Prozent des Nettolohns für vollamtliche 
Richter:innen an kantonalen Gerichten zu belassen. 

  

BERICHTE DER KONTROLLKOMMISSION 
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Traktandum 4: 

 
 
Es liegen folgende Kandidaturen für zwei Jahre vor:  
 
Geschäftsleitung: 
 

• Präsidentin: Karin Schwiter, SP Lachen-Altendorf, bisher 
• Vizepräsident:  Walter Nüesch, SP Arth-Goldau, bisher 
• Zweiter Vizepräsident: Andreas Marty, SP Einsiedeln, bisher GL-Mitglied 
• Finanzverantwortlicher:  Roland Betschart, SP Lachen-Altendorf, bisher 
• Mitglied der Geschäftsleitung: Philipp Ryser, SP Schwyz, bisher 
• Mitglied der Geschäftsleitung: Lukas Achermann, SP Arth-Goldau, neu 

 
Franz Camenzind (Vertreter der SP-Fraktion), Petra Schelbert (Präsidentin der JUSO Kanton 
Schwyz) und Stefanie Henggeler (Parteisekretärin) sind von Amtes wegen Mitglieder der Ge-
schäftsleitung und stehen nicht zur Wahl. 

 
Kontrollkommission: 

• Hans Bütikofer, SP Lachen-Altendorf, bisher 
• Tony Mettler, SP Ingenbohl-Brunnen, bisher 

 
Beschwerde- und Schiedsausschuss: 

• Stefan Blank, SP Arth-Goldau, bisher 
• Romy Lalli, SP Schwyz, bisher 
• Patrick Notter, SP Einsiedeln, neu 

 
Delegierter für den Parteirat: 

• Walter Nüesch, SP Arth-Goldau, bisher 
 
Delegierte für die Parteitage der SP Schweiz: 

• Alex Keller, SP Küssnacht, bisher 
• Adolf Steinbach, SP Pfäffikon, bisher 

 
 
 
 
  

ORDENTLICHE WAHLEN 
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Traktandum 5: 

 
Es sind keine Anträge der antragsberechtigten Organe eingegangen. 
 
 
Traktandum 6: 

 
 
a) Nächste Veranstaltungen der SP Kanton Schwyz: 
 
 
Agenda 2026 der SP Kanton Schwyz: 
 
1. Mai 2026 1. Mai-Feier: ab 18:30 Uhr feiern wir gemeinsam mit dem Schwyzer 

Gewerkschaftsbund im Restaurant La Piazza beim Bahnhof Arth-Goldau 
den Tag der Arbeit. Pizzas und Getränke werden offeriert (Kollekte).  

 
14. Juni 2026 Abstimmungssonntag  
 
19. August 2026 Kantonalversammlung in Immensee 
 
27. September 2026 Abstimmungssonntag 
 
14. Oktober 2026 Kantonalversammlung in der Ausserschwyz 
 
29. November 2026 Abstimmungssonntag 
 
 
 
 
b) Nächste Veranstaltungen der SP Frauen* Kanton Schwyz 
 
 
Agenda 2026 der SP Frauen* Kanton Schwyz: 
 
29. Mai 2026 Stammtisch in der Ausserschwyz 
 
14. Juni 2026 Frauen-Streiktag, zusammen mit den SP Frauen Zentralschweiz, Luzern 
 
5. September 2026 Mitgliederversammlung der SP Frauen* Schweiz, Bern 	
 
18. September 2026 Stammtisch in der Innerschwyz 
 
12. November 2026 Veranstaltung im Rahmen von “16 Tage Gewalt gegen Frauen”: Re-

ferat mit Tamara Funiciello, Co-Präsidentin SP Frauen Schweiz und Nati-
onalrätin, sowie Informationen der Opferhilfe Schwyz / Uri 

 
 

VERSCHIEDENES 

ANTRÄGE 


